
NATUR IN RIEHEN (SERIE) Der Eisweiher und die Wiesenmatten

Eine Arche Noah für Pflanzen und Tiere
Der Frühling und die warmen Tempe-
raturen locken hinaus in die Natur zu 
einem der bekanntesten Biotope Rie-
hens: dem Eisweiher. Das nicht nur 
bei Riehener, sondern auch bei Lörra-
cher und Weiler Bürgern beliebte Ge-
biet liegt am Erlensträsschen, zwi-
schen dem Eisweiher und dem 
Wiesenmattweg. Es ist zwar einge-
zäunt, kann jedoch leicht vom Spa-
zierweg eingesehen werden und ein 
Beobachtungshügel mit Sitzbänken 
lädt zum Verweilen ein. Als Eigentum 
der IWB wird es seit seiner Entstehung 
1965 von der Universität Basel, Medi-
zinische Biologie, gepachtet und mit 

finanzieller Unterstützung der Ge-
meinde Riehen gepflegt.

Die Entstehungsgeschichte des 
fast 2 ha grossen Gebietes mit zirka 24 
Weihern und Tümpeln, einem Wald-
stück, einer Trockenwiese und vielem 
mehr ist so spannend wie seine Na-
turschauspiele. Sie veranschaulicht 
deutlich, was das persönliche Engage-
ment Einzelner doch alles bewegen 
kann: Die Planung und Realisierung 
des ersten Abschnittes fand ohne jeg-
liche Finanzierung statt und war al-
lein durch die gute Zusammenarbeit 
zwischen der IWB, der Universität Ba-
sel, von Schülergruppen (MNG Basel) 

und verschiedenen Baufirmen mög-
lich. Die Erweiterung um das angren-
zende Gebiet Wiesenmatten 1988 
wurde zum Grossteil von der Gemein-
de Riehen finanziert und von Studen-
ten angelegt. «Das Biotop Eisweiher 
ist inzwischen ein Amphibienlaichge-
biet von nationaler Bedeutung und 
dient als Kerngebiet zur Wiederbesie-
delung der Langen Erlen mit gefähr-
deten Amphibien, Reptilien und 
anderen Bewohnern der Auenland-
schaft», so Professor Heinz Durrer, 
Hauptinitiator des Projektes.

Tagsüber lockt das Konzert der 
Wasserfrösche, Libellen und andere 

Insekten sirren durch die Luft. Ei-
dechsen, Ringelnattern und sogar die 
seltene Schlingnatter geniessen ihr 
Sonnenbad und huschen meist erst im 
letzten Moment von den nahe am Weg 
gelegenen Felsen. An lauen Frühsom-
merabenden jedoch hält das Reservat 
ein ganz besonderes Naturspektakel 
bereit: das «äpp...äpp...äpp» der Laub-
frösche, erst schüchtern, dann lauter, 
und weithin zu hören. Im Rahmen ei-
ner Dissertation der Universität Basel 
wurde diese sehr seltene Amphibien-
art am Eisweiher erfolgreich angesie-
delt und durch aktive Aufzuchthilfe 
am Standort erhalten. Inzwischen 

findet man sie sogar an den umliegen-
den Gartenteichen und am Beyeler-
museum. Dr. Sylvia Kammermeier

Pro Natura Basel und ihre Natur-
schutzgruppe Riehen stellen in diesem 
Jahr monatlich eines ihrer Reservate 
oder sonstige wertvolle Lebensräume in 
Riehen und Bettingen vor. Sie können 
auf einer Familienvelotour im Sommer 
besichtigt werden. Das begleitende 
Sonderheft «Natur in Riehen – eine Er-
lebnisreise» ist erhältlich bei Pro Natu-
ra Basel, Postfach 419, 4020 Basel, oder 
sektion-bs@pronatura.ch.

Bis weit in die Nacht hinein singt der Laubfrosch sein eindringliches 
äpp…äpp, um ein Weibchen zur Paarung an den Weiher zu locken. Zuerst 
schüchtern, dann lauter und weitherum zu hören.

Reklameteil

RAIFFEISEN Schweizer Meister Universalbanken National

Wir sind die Nummer 1
Sie haben si-
cher schon in 
der Zeitung 
oder am Fern-
sehen Bilder 
eines Schwei-
zer Meisters 
gesehen. Es ist 

toll, die Nummer 1 im Land zu sein. 
Einmal mit Roger Federer Tennis spie-
len oder mit dem FC Basel ins Joggeli 
einlaufen, wer möchte das nicht. Und 
wir haben sicher viele Fragen an diese 
Supertalente, die wir leider nie stellen 
können. Denn für uns sind Schweizer 
Meister normalerweise unerreichbar. 
Wir bieten Ihnen die exklusive Chan-
ce, mit einer Nummer 1 zu reden! 
Und zwar mit der Nummer 1 der Uni-
versalbanken National. Diese Aus-
zeichnung hat die Raiffeisenbank 
kürzlich erhalten. Wie kam es dazu? 

Bereits zum zweiten Mal testete 
das Magazin BILANZ die Schweizer 
Banken im Bereich Private-Banking. 
Wie ging sie dabei vor? Zuerst wurden 
sechzig Banken angeschrieben, die 
alle die gleiche Anfrage erhielten. Der 
Auftrag war, einen möglichst detail-
lierten Vorschlag zur Verwaltung von 

3,5 Millionen Franken einzureichen. 
Natürlich wusste niemand, dass es 
sich dabei um ein Mystery Shopping 
handelte. In einer ersten Phase wur-
den Punkte wie die Pünktlichkeit, 
die Vollständigkeit und vor allem die 
Ganzheitlichkeit der Vorschläge be-
wertet. Diese Auswahlrunde über-
standen nur 18 Banken, die dann in 
die Endrunde kamen. Anschliessend 
analysierte das Institut für Vermö-
gensaufbau (IVA) in München die Vor-
schläge noch einmal anhand von 
rund 60 Punkten. Dieses Mal wurden 
unter anderem die Vermögensauftei-
lung, die Produktwahl, das Risikopro-
fil und die Kosten bewertet. Auf Basis 
dieser Analyse vergab dann eine 
hochkarätige Jury die Platzierungen. 

Unter den Universalbanken Na-
tional hat die Raiffeisenbank den 
1. Platz erreicht. Das ist natürlich ein 
grossartiger Erfolg. Pierin Vincenz, 
Vorsitzender der Geschäftsleitung 
der Raiffeisenbanken Schweiz sagt 
dazu: 

«Die Auszeichnung zeigt, dass wir 
unabhängig von der Vermögensgrös-
se im Private Banking eine hohe Bera-
tungskompetenz bieten können.» Die 

individuelle Beratung steht bei 
der Raiffeisenbank im Private Ban-
king an oberster Stelle. Und dabei 
spielt es keine Rolle ob Sie, wie der 
Kunde in diesem Rating, ein Vermö-
gen von 3,5 Millionen haben oder 
100’000 Franken. 

Wir als Raiffeisenbank sind in je-
dem Fall Ihr Partner für eine erfolg-
reiche Anlage- und Vorsorgeplanung. 
Wir haben kompetente Beraterinnen 
und Berater, die Ihnen zur Seite ste-
hen. Es ist aber nicht so, dass wir Sie 
mit 6:0 und 6:0 chancenlos vom Platz 
fegen. Nein, wir zeigen Ihnen unsere 
Vorgehensweise und gehen auf Ihre 
Bedürfnisse ein. Denn eine optimale 
Anlagestrategie hängt von unter-
schiedlichen Faktoren ab. Priorität 
bei der Anlage- und Vorsorgeplanung 
haben immer Ihre persönlichen Be-
dürfnisse, Wünsche und Ziele.

Unsere Beratungsschritte:
1. Die Bedürfnisanalyse: Die Fra-

ge, weshalb und wofür man Geld 
anlegt, ist bei jedem Kunden indivi-
duell. Deshalb ist ein persönliches 
Gespräch mit den Beraterinnen und 
Beratern der Raiffeisen das Kernstück 

Ein Duft, der 
attraktiv macht!
Wie wir das letzte Mal berichtet haben, 
wird fleissig an der Erforschung des 
Duftes von Kakapo Felix gearbeitet. Er 
hatte bei der letzten Brutsaison einen 
durchschlagenden Erfolg. Sobald die 
genaue Zusammensetzung bekannt 
ist, wird ein synthetisches Parfum 
hergestellt. Dieses würde zuerst getes-
tet, indem man Duftbehälter in der 
Wildnis aufhängt. Da Kakapos sehr 
neugierig sind, kann man so sehen, ob 
sie auf den Duft wirklich reagieren. 
Sollte dies der Fall sein, würden die 
weniger beliebten und in der Paa-
rungszeit erfolglosen, Kakapomänn-
chen damit besprüht und so mehr 
Attraktivität erhalten. Kakapos sind 
ja Legebrüter. Das heisst, dass die 
Weibchen sich verschiedene Männ-
chen ansehen und dann dasjenige 
wählen, das ihnen am besten gefällt. 
Die Männchen werben in der Paa-
rungszeit eifrig und unermüdlich um 
die Gunst des Weibchens. Details da-
zu erzählen wir Ihnen im nächsten 
Artikel.

Seien Sie unser Gast!
Am 27. und 28. Mai 2010 finden die WenkenhofGESPRÄCHE mit dem Thema
«bewahren – erneuern?» statt. Raiffeisen ist Sponsorpartner dieser Veran-
staltungen.

Geniessen Sie diesen Anlass als Gast der Raiffeisenbank Riehen! 
Nebst dem interessanten Programm offerieren wir Ihnen reservierte Plätze. 
Vor dem Anlass nehmen Sie an einem exklusiven Apéro mit den Referenten 
und Vertretern der Gemeinde teil.
Unter allen Anmeldungen verlosen wir pro Abend 3 x 2 Tickets! 

Unsere Kundenberaterin Rahel Lauper nimmt gerne Ihre Anmeldung entge-
gen: Telefonnummer 061 226 27 77 oder E-Mail an rahel.lauper@raiffeisen.ch, 
Betreff: Wenkenhofgespräche, mit Ihrem Wunschdatum sowie Name und 
Adresse. Anmeldeschluss ist der 14. Mai 2010. 

Das Programm und weitere Informationen finden Sie bei uns in der Bank 
oder im Internet unter www.wenkenhofgespraeche.ch.

einer jeden Beratung. Wir erfahren 
dabei Ihre momentane finanzielle 
Situation sowie Ihre persönliche 
Zukunftsplanung und wie Ihre Anla-
gestrategie aussehen soll. 

2. Individuelle Lösung: Die aus 
der Bedürfnisanalyse erhaltenen Er-
kenntnisse helfen uns, Ihnen eine 
massgeschneiderte Planung anzubie-
ten. Dabei wird besonders darauf ge-
achtet, dass Ihr Vermögen gut struk-
turiert und diversifiziert angelegt 
wird. So wird ein Klumpenrisiko ver-
mieden und Sie erzielen eine optimale 
Rendite.

3. Persönliche Betreuung: Die Fi-
nanzmärkte unterliegen dem stetigen 
Wandel der Wirtschaft. Dies war auch 
in den letzten zwei Jahren sehr deut-
lich zu spüren. Deshalb berät und 
begleitet Sie die Raiffeisenbank von 
Anfang an in allen Geldfragen. So 
können wir auf die Marktveränderun-
gen reagieren und Ihnen entspre-
chende Änderungen vorschlagen.

Zusammen mit Ihnen planen und 
realisieren wir Ihre finanziellen Ziele 
und streben mit Ihnen den gewünsch-
ten Erfolg an. Ihre Wünsche und Ziele 
haben dabei immer oberste Priorität. 
Unabhängig von der Grösse Ihres Ver-
mögens begleiten und beraten wir Sie 
aktiv! 

Testen auch Sie uns und profitieren 
Sie von der Nummer 1 der Universal-
banken. Kommen Sie vorbei, wir freu-
en uns auf Ihren Besuch!

Rahel Lauper
Kundenberaterin der Raiffeisen-
bank in Riehen

Telefon direkt: 061 226 27 76
E-Mail: rahel.lauper@raiffeisen.ch

Zur Unterstützung des Kakapos steht 
in unserer Bank ein Kässeli.

Raiffeisenbank Riehen
Baselstrasse 56, 4125 Riehen

Geschäftsstelle der Raiffeisen Schweiz 

Niederlassung Basel

Wir haben über den Mittag geöffnet! 
 
Telefon  061 226 27 77
Fax 061 226 27 78
E-Mail basel@raiffeisen.ch
 
Öffnungszeiten
Montag–Freitag 9–17.30 Uhr
 
Kunden-Parkplätze hinter dem Haus

Der Frühling hält Einzug im Biotop Wiesenmatten: An warmen Tagen 
geben die Wasserfrösche schon ihr erstes Konzert und die Ringelnattern 
wärmen sich in der Sonne auf. Fotos: Dr. Sylvia Kammermeier

Grosslibelle bei der Eiablage an einer 
Wassernuss. Die Nuss wurde früher 
als Nahrungsmittel kultiviert.
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